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IG GOLDACHTAL

Zukunft gestalten im Goldachtal
Ein neuer Begriff, noch relativ unbekannt,
aber schon erfreulich aktiv.

Seit jeher kennt unser Land drei Bezirke:
Vorderland,Mittelland undHinterland. Sitter
und Goldach sind die Trennungsgewässer.

Mit den ersten ernsthaften Fusionsge-
danken sollen aus den jetzigen Bezirken
Gemeinden werden. Vier Varianten wer-
den Ende April 2023 in der Appenzeller
Zeitung vorgestellt.Die Variante 4 (Vision
AR) stimmt erfreulicherweise mit meinem
Schreiben vom November 2021 an den Re-
gierungsrat überein.

Meine Vision: Statt wie bisher 3 Bezirke, neu 5
Gemeinden. Einedavonbildendie heutigenGe-
meinden an der Goldach: Speicher, Trogen, Re-
hetobelundWald.SiebildendasGOLDACHTAL:
• Die Goldach ist für mich weniger tren-

nend, als vielmehr verbindend.
• Aussichtspunkte in jedem Dorf bekräfti-

gen die Einheit der vier Gemeinden.
• Sichtkontakt verstärkt das Gefühl der

Zusammengehörigkeit.
• Bei günstigen Windverhältnissen ist

man sogar akustisch verbunden. m
16.00 hr hört man die Vesperglocken
von den 4 Kirchtürmen.

• Die Topographie unterstreicht die Einheit.
Alle 4 Dörfer liegen auf 900 bis 960m.

• Jedes Dorf hat seinen Dialekt. nter-
schiede sind da, aber kaum zu erkennen.
Im «unteren» Vorderland jedoch spricht
man deutlich anders als in Wald und
Rehetobel.

• Es gibt jetzt schon über 30 verschiedene
Vernetzungen der Zusammenarbeit in
den 4 Gemeinden. Diese variieren zwi-
schen 2, 3 oder allen 4 Gemeinden.

• Wir sind aufeinander angewiesen. Wir
möchten diese Zusammenarbeit erwei-
tern, verstärken, intensivieren.

Im Frühjahr 2025 bildet sich nach einer
öffentlichen Versammlung in Trogen eine
Interessen-Gemeinschaft, die IGGOLDACH
Es fanden bis jetzt 3 Treffen statt, mit Teil-
nehmenden aus allen 4 Gemeinden. Zu
weiteren Zusammenkünften sind Sie herz-
lich eingeladen. Wir freuen uns auf Sie, Ihr
Interesse, Ihre Meinungen, Ihr Mitgestalten
an der Zukunft der Dörfer an der Goldach.

Handeln wir jetzt, solange wir können, und
warten wir nicht, bis wir handeln müssen.
Weitere Infos finden Sie auf www.goldach-
tal.ch und/oder mit einer schriftlichen An-
frage an: info@goldachtal.ch

Im Namen der IG GOLDACHTAL
Hermann Hohl, Trogen

MUSEUM FÜR LEBENSGESCHICHTEN

Werner Meier – ein Lebenswerk in Farben und Klängen
22. Februar bis 15. November 2026
DieaktuelleAusstellungdesMuseumsfürLe-
bensgeschichten inSpeicher istWernerMeier
gewidmet. Er hat als Lehrer, Kunstschaffen-
der, Illustrator und Musiker die Ausserrhoder
Kulturwährend der letzten Jahrzehnte in viel-
fältiger Formmitgeprägt.

Der70.Geburtstag,denWernerMeier imJahr
2026begehenkann,gibtAnlass,Einblick indie
Tätigkeit und das Werk eines Menschen zu
geben, in dessen Leben das Musische eine
zentrale Rolle spielt. Als Fachlehrer für Bild-
nerisches Gestalten an der Kantonsschule
Trogen hat er über fast vierzig Jahre hinweg
beiGenerationenvonSchülerinnenundSchü-
lern den Sinn für Form und Farbe geschärft,

bei vielen von ihnen vorhandenes Talent ge-
fördert und sie an die Kunst herangeführt.
Sein gestalterisches Können – zur Geltung
gebracht in Bildern, Skizzen, Zeichnungen,
Illustrationen und Installationen – fand und
findet viel Beachtung.

Einen wichtigen Stellenwert nimmt bei Wer-
nerMeierzudemdieMusikein.AlsStimmfüh-
rer der zweiten Geigen im Appenzeller Kam-
merorchester trägt er seit vielen Jahren dazu
bei,dasKonzertangebotanklassischerMusik
gerade im ländlichen Raum zu bereichern.
Aber auch die Volksmusik steht ihm nahe,
und zwar nicht nur jene appenzellischen Zu-
schnitts. In seiner langjährigen, mit Herzblut
wahrgenommenen Rolle als Silvesterchlaus

kommt ausserdem seine Verbundenheit mit
hiesigemBrauchtum zumAusdruck.

Vernissage: Samstag, 21. Februar 2026,
15.00 Uhr

Matinéemit Führung durch die Ausstellung:
Samstag, 19. September 2026, 10.30 Uhr

VEREIN GEWERBE SPEICHER

Adventsanlass
ImRahmen seines diesjährigenAdventsan-
lasses bot sich denMitgliedern des Vereins
Gewerbe Speicher eine eindrückliche Füh-
rung durch die Kathedrale St. Gallen, eines
der bedeutendsten barocken Bauwerke der
Schweiz und Teil des NESCO-Weltkultur-
erbes.

Während der fachkundigen Führung erhiel-
tendieTeilnehmendenspannendeEinblicke
in die Geschichte, Architektur und kulturel-
le Bedeutung der Kathedrale. Besonders
die kunstvollen Deckenfresken und das
prächtige Handwerk hinterliessen bei den
Mitgliedern einen bleibenden Eindruck und
sorgten für eine besinnliche Einstimmung
auf die Adventszeit.

Im Anschluss an den kulturellen Teil liess
der Gewerbeverein den Abend in geselliger
Rundeausklingen. Bei einemgemeinsamen
FondueChinoisewurde angeregt diskutiert,
gelacht und der Austausch unter den Ge-
werbetreibenden gepflegt.

Tabea Sonderegger, Aktuarin


